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Bewegung an der frischen
Luft mit einem Maß von An-
strengung, das bei aller Konzen-
tration auch noch das Gespräch
mit anderen Sportlern erlaubt –

das zeichnet das Boule-Spiel
aus. Eine Auftaktveranstaltung
des Bürgervereins Poll mit Un-
terstützung des Vereins APS
(Ahl Poller Schull) , brachte jetzt
Anhänger des Spiels mit den
kleinen Kugeln zusammen. Da-
bei lernten die Rheinländer Re-
gelnundTaktikvonNeu-Pollern
,die ihre familiärenWurzelnbei-
spielsweise in gleichfalls Boule-
begeisterten Ländern Nordafri-
kas haben.

Viele Poller kamen gern, um
das Spiel auszuprobieren, Men-
schen kennenzulernen, Be-
kanntschaften zu pflegen und
Informationen über das Veedel

zu gewinnen. „Brauchtum, Be-
wegung und viel Spaß“ über-
schrieb die Vorsitzende des Bür-
gervereins, Ute Ahn, die Aktion,
mit derLebenaufdenschon Jah-
re bestehenden, aber wenig ge-
nutzten Bouleplatz gebracht
werden soll. „Wir werden ab so-
fort an jedem 1. Samstag imMo-
nat von 10 bis 14 Uhr ein Boule-
Treffen an der Ahl Poller Schull,
Poller Hauptstraße 65, anbieten
– offen für alle“, sagte Ute Ahn.

Eine weitere Bereicherung
der sportlich-geselligen Veran-
staltung erwartete die Gäste in
einer Pause. Peter Berg, dessen
ElterndenCampingplatz betrie-
ben haben und der mit dem
Rheinortbestensvertraut ist, las
aus seinen gesammelten Poller
Geschichten. Da geht es um be-
sondere Menschen, Ereignisse
aus der Nachkriegszeit und um
spezielle Orte wie das Fischer-
haus. BergsGeschichtenwill der
Bürgerverein bald zum Nachle-
sen herausbringen.

DasMotto ist:
Brauchtum, Bewegung
und viel Spaß

Ihren neuen Wandka-
lender für das Jahr 2020 stellte
die Sozialistische Selbsthilfe
Mülheim (SSM) vor. Unter dem
Titel „Mülheim fünfmal anders“
sind Fotos mit Ansichten des
rechtsrheinischen Stadtteils im
Format A3 abgebildet.

„Der Name klingt vielleicht
etwas rätselhaft, meint aber,
dasswir unseren Jahreskalender
nun zum fünften Mal präsentie-
ren“, bemerkte der Koordinator
desProjekts,HeinzWeinhausen.

Engagierte Autoren, von der
SSM als Herausgeber unter-
stützt, eröffnen einen anderen
Blick auf den Stadtbezirk. „Wir
legenWert darauf, andere Sicht-
weisen als die offiziellen Fotos
zu zeigen“, erklärt Wolfgang
Hippe einer der Fotografen, ne-
ben Mathilde Kriebs, Ulrike

Stobbeundweiterenanderen.So
zeigen sie oft überraschende
Sichtweisen auf weniger be-
kannte Orte, oft mit Sympathie,
manchmal auch kritisch hinter-
fragend.

Der Erlös aus dem Verkauf

fließt wieder in das Projekt
„Neue Arbeit statt Hartz IV“.
Dort leben sechs ehemals Woh-
nungslose und Langzeitarbeits-
lose imObergeschoss der neuen
SSM-Möbelhalle am Faulbach
und verdienen ihren Lebensun-

terhalt mit Wohnungsauflösun-
gen oder durch den Verkauf von
Secondhand-Hausrat.

DieaktuellenBilderwarenbe-
reits während der Aktion „Kalk-
Kunst“ imKalk-KarreeTeil einer
Ausstellung der SSM-Kalender-

reihe „Mülheim anders“ zu se-
hen.

Weitere Informationenerhält
man bei Heinz Weinhausen un-
ter der Rufnummer 0170-
5838900.

Anlässlich der 3. Aus-
gabe der „Internationalen Or-
geltage“ in Mülheim, geben von
Freitag, 1., bis Sonntag, 3. No-
vember, Organisten aus drei eu-
ropäischenHauptstädtenOrgel-
konzerte in der Mülheimer Frie-
denskirche, Wallstraße 70.

Eingeleitet
werden die Or-
gelfesttagemit
einem Konzert
zu Allerheili-
genamFreitag,
1. November,
um 17 Uhr.
Werke des ös-
terreichisch-
ungarischen
Komponisten Franz Liszt wer-
den im Mittelpunkt stehen, ge-
spieltvomungarischenOrganis-
ten Balász Szabó aus Budapest.

Der Brüsseler Musikwissen-
schaftler Joris Verdin gilt als
weltweit renommierter Experte
für das Harmonium. Bei seinem
Konzert am Samstag, 2. Novem-
ber,um19Uhrwirderdaherzwei
Instrumente nutzen, dieWoehl-
Orgel und ein Harmonium aus
seinen eigenen Beständen. Er
wird Werke von Clara
Schumann, Sigfrid Karg-Elert
und anderen spielen.

ZumAbschluss der Orgeltage
findetamSonntag,3.November,
um 17 Uhr ein Orgelkonzert des
PariserMusikersVincentWarni-
er statt. Warnier ist Organist an
der Pfarrkirche Saint-Étienne-
du-Mont in Paris. Werke von Jo-
hann Sebastian Bach, Julius
Reubke, LouisVierne sowiewei-
tere Musikstücke deutscher und
französischer Komponisten ste-
henaufdemProgramm.DerEin-
tritt ist frei. (jk)

Der Förderverein
Dellbrücker Jazzfreundepräsen-
tiert am Sonntag, 27. Oktober,
um 19 Uhr in der Zirkusfab-
rik/Kulturarena, Bergisch Glad-
bacher Straße 1007, eine neue
Ausgabe seiner Session-Reihe
„Delljazz“. Das Eröffnungskon-
zert spielen „JM & the time tra-
velers“. In der Tradition der ers-
ten Fusion-Generation, ange-
lehnt an TonyWilliams Lifetime
oder dasMahavishnuOrchestra,
spielen„JM&TTT“ungebändig-
teMusikmit treibendenBeats in
krummen Taktarten und
schreiende Harmonien, die
durch ungewöhnliche Melodien
gebundenwerden. ImAnschluss
sind alle Spiellustigen dazu ein-
geladen, sich vokal oder instru-
mental an der anschließenden
Session zu beteiligen. Die Teil-
nahme an Konzert und Session
ist kostenfrei. (jk)
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